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Aktuelles aus der Kommission 
 Öffentlichkeitsarbeit und  
der Pressestelle 

Journalistenanfragen, Veröfentlichungen, Patientensorgen – was 
läuft eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des 
 Berufsverbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie 
 kleine Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle 
zu den Medien und in die Arbeit der Kommission Öfentlichkeitsarbeit.

Was, wann, wo, wie und warum? 
Mit einem Presse-Info-Mailing 
haben wir die Journalisten-Kol-
leginnen und Kollegen im März 
über die wichtigsten Fakten und 
Termine aller presserelevanten 
Veranstaltungen rund um den 
DGU-Kongress kompakt ins 
Bild gesetzt. Die ersten Akkre-
ditierungen zur 66. Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für 
Urologie Anfang Oktober 2014 
in Düsseldorf sind in der Ham-

burger Pressestelle 
bereits eingegan-
gen. Auch liegen 
uns schon kon-
krete Bewerberan-
fragen zum „Me-
dienpreis Urolo-
gie“ vor, die inte-
ressante Beiträge 
und eine spannen-
de Lektüre für die 
Jury versprechen. 
Und natürlich 
wird emsig „ge-
zwitschert“, denn 
die DGU setzt be-

kanntlich erstmals soziale Netz-
werke für die Kongresskommu-
nikation ein: Die GeSRU in Per-
son von Dr. Hendrik Borgmann, 
Kongress-Präsident Prof. Dr. Jan 
Fichtner und die Pressestelle nut-
zen die neuen Kanäle, um Infor-
mationen möglichst schnell und 
zeitgemäß zu transportieren und 
laden auch Sie herzlich ein, „Fol-
lower“ der DGU zu werden. Wie 
einfach das geht, lesen Sie im 
nächsten Beitrag. 

7  Presse-Info-Mailing zum 66. DGU-Kongress

Mitteilungen von DGU und BDU

7  Folgen Sie der DGU! Aktuelles rund um 
den Kongress jetzt via Facebook und Twitter

Soziale Netzwerke erfreuen sich 
wachsender Beliebtheit. Rund 25 
Millionen Deutsche sind bei Fa-
cebook registriert, und immerhin 
knapp 10 Millionen User nutzen 
mittlerweile Twitter. Die Vor-
teile der neuen Medien: Umfas-
send, schnell und unkompliziert 
stehen Informationen, Nachrich-
ten und Fotos mit großem Ver-
breitungspotential zur Verfü-
gung. Diese Vorzüge nutzt die 
Deutsche Gesellschaft für Uro-
logie (DGU) in diesem Jahr zum 
ersten Mal, um ihre Mitglieder, 
die Presse und die interessier-
te Öffentlichkeit im Vorfeld des 
66. DGU-Kongresses vom 1. bis 
4. Oktober 2014 in Düsseldorf 
zusätzlich zu ihrer Homepage 
(www.dgu-kongress.de) auch via 
Facebook und Twitter mit allen 
Kongress-relevanten Informa-
tionen zu versorgen. Bei beiden 
Netzwerken wurde ein eigener 
Zugang für den DGU-Kongress 
eingerichtet, sodass aktuelle Mel-
dungen über diese Kanäle sofort 
an registrierte User gehen.

„So können wir ein breites Pu-
blikum in kürzester Zeit mit al-
len aktuellen Infos versorgen. 
Die Nachricht kommt per Mail 
oder Tweet direkt zum User. Kei-
ner muss sich aufwendig einlog-
gen, um zu prüfen, ob es viel-
leicht neue Kongress-Mitteilun-
gen gibt“, sagt DGU- und Kon-
gresspräsident Prof. Dr. Jan Ficht-

ner. Ein klares Plus, denn damit 
ist gewährleistet, dass jeder, der 
sich mit einem der beiden Ac-
counts verbindet, stets über alle 
wichtigen Termine, Daten und 
Pressemitteilungen im Vorfeld 
des Kongresses verfügt. Facebook 
und Twitter wurden miteinander 
verknüpft, sodass die Facebook 
Nachricht unverzüglich auf dem 
Twitter-Account erscheint. Wäh-
rend des Kongresses werden die 

„Follower“ dann in erster Linie 
mit kurzen Tweets (Meldungen) 
via Twitter über das Programm, 
Veranstaltungen und Termine auf 
dem Laufenden gehalten.

Wer die neuen Medien nutzen 
und dem DGU-Kongress auf Fa-
cebook und Twitter folgen möch-
te, benötigt bei beiden Netzwer-
ken je einen eigenen Account, 
der einfach und unkompliziert 
einzurichten ist. Jeder mit einem 
solchen Account kann dann 
mit einem Klick „Follower“ der 
DGU-Seiten werden und erfährt 
automatisch über seinen Compu-
ter, das Handy oder Tablet von al-
len Neuigkeiten rund um den 66. 
DGU-Kongress.

Die Facebook- und Twit-
ter-Seiten sind über die Home-
page www.dgu-kongress.de 
zu erreichen oder direkt über 
https://twitter.com/dgu2014 be-
ziehungsweise https://www.fa-
c e b o o k . c o m / p a g e s / D G U -
2014/1414601982112952
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7  Haben DGU und BDU Ihre aktuelle 
E-Mail-Adresse?

Ob Stellungnahme zu einem ak-
tuellen Aufrege-Thema, ob Ver-
anstaltungs-Ankündigungen, 
Deadlines für Abstracts und 
Ausschreibungen, ob Serviceleis-
tungen von DGU und Berufs-

verband oder BDU-Newsletter: 
Wichtige Mitglieder-Informatio-
nen Ihrer Fachgesellschaft und 
Ihres Berufsverbandes können 
Ihnen online nur zugestellt wer-
den, wenn den Geschäftsstellen 
von DGU und BDU Ihre aktu-
elle E-Mail-Adresse vorliegt. Da-
mit Sie auf dem Laufenden blei-
ben und nichts verpassen, reicht 
ein kurzer Anruf in der jeweili-
gen Geschäftsstelle in Düssel-
dorf (DGU: Tel. 0211 516 096 0 
beziehungsweise BDU: Tel. 0211 
95 13 729) oder eine kurze elek-
tronische Nachricht mit der An-
gabe Ihres aktuellen E-Mail-Kon-
tos an o.kurpick@dgu.de bezie-
hungsweise an bdu-schatzmeis-
ter@t-online.de
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7  Broschüren für Ihre Patienten: 
Einfach online bestellen!

Sie planen einen Tag der offenen 
Tür? Sie halten einen öffentlichen 
Vortrag? Sie möchten Ihre Patien-
ten im Wartezimmer über die 
Prävention urologischer Erkran-
kungen aufklären oder das Arzt-
Patienten-Gespräch mit schrift-
lichen Informationen zum dia-
gnostizierten Krankheitsbild er-
gänzen? Für alle diese Fälle stel-
len Ihnen DGU und BDU eine 

Reihe von Druck-
sachen zur Ver-
fügung. DGU- 
und BDU-Mit-
glieder, die dieses 
Service-Angebot 
nutzen möchten, 
können ihre Be-
stellung ganz ein-
fach mit wenigen 
Klicks online auf 
der Startseite des 
Urologenportals 
(www.urologen-
portal.de) aufge-
ben. Derzeit kön-
nen Sie dort sechs 

aktuelle Ratgeber zu den Themen 
PSA-gestützte Früherkennung 
des Prostatakarzinoms, Präven-
tion urologischer Erkrankungen, 
BPS, Harnsteinerkrankungen so-
wie Harninkontinenz bestellen. 
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7  Aktuelle Meldungen aus der Pressestelle

Mit UroAktuell ging Anfang Mai 
das Flaggschiff unter den Fortbil-
dungsveranstaltungen der Aka-
demie der Deutschen Urologen 
in Dresden an den Start. In unse-
rer Pressemitteilung zur Bewer-
bung der Fachtagung sagte Pro-
fessor Dr. Maurice Stephan Mi-
chel, Vorsitzender der Akade-
mie der Deutschen Urologen im 
April: „Urologinnen und Urolo-
gen sind heute mit hochkomple-
xem medizinischen Wissen kon-
frontiert, das sich darüber hin-
aus immer schneller weiter ent-
wickelt. Keinem praktisch täti-
gen Urologen ist es möglich, die 
Inhalte der zahlreichen nationa-
len und internationalen urolo-
gischen Fachzeitschriften sowie 
die für die Urologie relevanten 
Leitlinien zu überblicken.“ Um-
so wichtiger sei es, so Prof. Mi-
chel, dass „UroAktuell“ jährlich 
eine praxis- und klinikorientier-
te Auffrischung des urologischen 
Wissens, bezogen auf die praxis-
relevanten Neuerungen der ver-
gangenen zwölf Monate, vermit-
telt. 

Für den Berufsverband der 
Deutschen Urologen e.V. veröf-
fentlichten wir eine Presseinfor-
mation zur Nachwuchsförde-
rung, in der BDU und GeSRU 
den Start der „GeSRU-Logbuch-
APP“ Anfang Mai 2014 bekannt-
gaben. Die Applikation für mo-
bile Endgeräte unterstützt die 
urologische Facharztausbildung 
und wurde von der Vertretung 

der deutschen urologischen As-
sistenzärzte, der German Society 
of Residents in Urology (GeSRU), 
entwickelt und vom BDU ge-
sponsert. „Nachwuchsförderung 
leistet einen entscheidenden Bei-
trag zur Sicherstellung einer flä-
chendeckenden wohnortnahen 
Versorgung und ist deshalb urei-
gene Aufgabe unseres Berufsver-
bandes“, sagte BDU-Präsident 
Dr. Axel Schroeder in der Pres-
semitteilung Ende April vor dem 
Hintergrund des prognostizier-
ten Fachärztemangels vor allem 
in Disziplinen mit steigendem 
Versorgungsbedarf aufgrund der 
Zunahme altersbedingter Er-
krankungen. „Dass wir dabei ge-
zielt auch auf neue Medien setzen, 
entspricht den Bedürfnissen der 
jungen Zielgruppe“, so Schroe-
der weiter.

Beide Pressetexte sind wie im-
mer im Pressebereich des Urolo-
genportals in ganzer Länge ein-
zusehen.
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7  Erhalten Sie die aktuellen Pressemitteilungen 
von DGU und BDU?

DGU- und BDU-Mitglieder, die 
aktuell über die Veröffentlichun-
gen aus der Hamburger Presse-

stelle informiert werden möch-
ten, werden selbstverständlich 
gerne in unseren Verteiler aufge-
nommen: Eine E-Mail an pres-
se@urologenportal.de genügt! 
Dann erhalten Sie die Pressemit-
teilungen von DGU und BDU 
zeitgleich mit den Adressaten aus 
der Fach- bzw. Publikumspresse 
und sind bestens über diesen Teil 
der Öffentlichkeitsarbeit ihrer 
Fachgesellschaft und des Berufs-
verbandes der Deutschen Urolo-
gen informiert. 
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7  Werbung in Sachen DGU und BDU: Flyer für Ihre 
lokale Tagung oder Ihren regionalen Kongress 

Es hat viele Vorteile für Urologin-
nen und Urologen, Mitglied in 
der DGU und im BDU zu sein: 
Die Image-Flyer der Fachgesell-
schaft und des Berufsverbandes 
zeigen diese Vorzüge und Ver-
günstigungen auf einen Blick und 
sollten deshalb möglichst vielen 

- auch angehenden - Kollegin-
nen und Kollegen zugänglich ge-

macht werden. Zu diesem Zweck 
können die Ausrichter lokaler 
urologischer Tagungen und re-
gionaler Kongresse die Informa-
tions-Flyer von DGU und BDU 
in der jeweiligen Geschäftsstel-
le ordern und auf ihren Veran-
staltungen ausgeben – ganz nach 
der Devise: Gemeinsam sind wir 
stark!

Quelle: DGU/BDU
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7  Neues auf dem Newsboard Fachbesucher

Wie erkläre ich meinen Patien-
ten den Sinn und Zweck klini-
scher Studien? Was spricht für  
oder gegen die Teilnahme an 
einer Studie? Eine Kurzinforma-
tion für Patienten, die das Ärztli-
che Zentrum für Qualität in der 
Medizin im Auftrag der Bundes-
ärztekammer und der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung 
entwickelt hat, gibt Antworten 
und kann Ihnen bei der Aufklä-
rung Ihrer Patienten helfen. Eine 
neue Handreichung der Bundes-

ärztekammer gibt Ärzten prakti-
sche Tipps für das Verhalten in 
den sozialen Medien. Die Kas-
senärztliche Bundesvereinigung 
bietet online einen kostenlosen 
Hygiene-Selbsttest für Praxen 
an. Auf unseren neuen Beitra-
gen im Newsboard für Fachbe-
sucher unter www.urologenpor-
tal.de finden Sie alle weiteren In-
formationen zu diesen aktuellen 
Angeboten, die Ihnen im Praxis-
alltag hilfreich sein können.

Foto: © mangostock - Fotolia.com
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Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers, Sabine Martina Glimm

Stremelkamp 17, 21149 Hamburg

Tel.: 040 – 79 14 05 60 Fax: 040 – 79 14 00 27

Mobil: 0170 – 48 27 28 7 

redaktion@bettina-wahlers.de

7  Wir in den Medien

Entsprechend der zahlreichen 
Recherchen waren urologische 
Themen auch in den vergange-
nen Wochen gut in den Medien 
vertreten. Unsere Präventions-
broschüre, die PREFERE-Studie 
und die Reproduktionsmedizin 
fanden sich im Ärzteblatt Sach-
sen-Anhalt bzw. Mecklenburg-
Vorpommern, in „Der Privat-
arzt“ und im „Wirtschaftsmaga-
zin für den Urologen“. Auf „Pra-
xisVITA“ von Bauer Digital be-
antwortete BDU-Pressesprecher 
Dr. Wolfgang Bühmann zum 
Beispiel zehn wichtige Fragen an 
den Urologen, in der Deutschen 
Apotheker Zeitung nahm er Stel-
lung zur Testosteron-Substitu-
tion und stand dem Gesundheits-
magazin „vive“ in Sachen Prosta-
ta Rede und Antwort. DGU-Prä-
sident Prof. Dr. Jan Fichtner ist 
demnächst mit einem Interview 
in „UR Urology“ vertreten. Auf 
dem Urologenportal finden sie 
unter „Wir in den Medien“ eine 
Auswahl aktueller Veröffentli-
chungen.

Kontaktdaten der Pressestelle 

Bettina-Cathrin Wahlers

Sabine Martina Glimm 

Stremelkamp 17 

21149 Hamburg 

Tel.:040–79140560 

Fax:040–79140027 

Mobil:0170–4827287 

redaktion@bettina-wahlers.de
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7  Anfragen in der Pressestelle

„Ändert sich die Spermienquali-
tät durch zunehmenden Konsum 
von Pornos?“, fragte kürzlich das 
Hamburger „NEON Magazin“ 
in der Pressestelle und rangiert 
damit ganz weit vorn in unse-
rem Ranking der kuriosen An-
fragen. Der SWR wollte wissen, 
was passiert, wenn Frauen Viag-
ra nehmen bzw. ob Frauen Via-
gra überhaupt nehmen dürfen? 
Das Fachmagazin ‚Healthcare 
Marketing’ recherchierte bei uns 
zum Thema Arztfortbildung, das 
Deutsche Ärzteblatt suchte nach 
Angeboten für Medizinstuden-
ten und wollte wissen, wie man 
Urologe wird. „Welche Proble-
me stellen ESBL-bildende Bakte-
rien in der Behandlung von Pa-
tienten dar, wie kommt es zu der 
Besiedelung, welche Patienten-
gruppen sind gefährdet und wie 
gefährlich kann eine Infektion 
für diese Patienten werden“. Die-
se Fragen waren dem WDR im 

Rahmen einer Reportage für das 
Wirtschaftsmagazin „MARKT“ 
wichtig. „Wer sie einmal hat be-
kommt sie immer?“ Eine Beila-
ge im „Hamburger Abendblatt“ 
und in „DIE WELT“ wird dem-
nächst über die Blasenentzün-
dung aufklären. Außerdem ge-
fragt war wieder einmal die An-
zahl der Beschneidungen, aber 
auch nach einem geheimnisvol-
len Anstecker mit der Aufschrift  

„I LOVE UROLOGIE“ wurde in 
der Pressestelle gefahndet. Pa-
tientenanfragen etwa nach  Zent-
ren für Blasenschrittmacher oder 
Rehakliniken hielten uns und alle 
beteiligten Experten überdies in 
den letzten Wochen auf Trab. Da-
runter wie immer BDU-Presse-
sprecher Dr. Wolfgang Bühmann, 
der nicht zuletzt der Internetsei-
te mit dem interessanten Titel 
www.dubistkeinwerwolf.de uro-
logischen Input vermittelte.


